
16. Jahrgang16. Jahrgang16. Jahrgang16. Jahrgang16. Jahrgang Samstag, den 02. September 2023Samstag, den 02. September 2023Samstag, den 02. September 2023Samstag, den 02. September 2023Samstag, den 02. September 2023      WWWWWoche 35 / Nummer 18oche 35 / Nummer 18oche 35 / Nummer 18oche 35 / Nummer 18oche 35 / Nummer 18

Einfach mal singen

Die Veranstaltungsreihe, die seit
2014 die Besucher:innen und Teil-
nehmenden begeistert, schafft die
Möglichkeit, auf einfache, aber
auch außergewöhnliche Art und
Weise zu singen. Im Mittelpunkt
steht das freudvolle gemeinsame
Singen, Atmen und Rhythmus

finden. Mitmachen können alle -
mit oder ohne Demenz. Angespro-
chen sind alle Altersgruppen und
darüber hinaus die Träger:innen
der Altenhilfe, Begleitpersonen
sowie Altenpflegeschüler:innen.
Die Veranstaltungsreihe ist eine
Kooperation der Kulturwerkstatt

32 und der Volkshochschule Gum-
mersbach, unter der Schirmherr-
schaft von Jochen Hagt, Landrat
des Oberbergischen Kreises. Der
Eintritt ist frei.

TTTTTermine für den Herbstermine für den Herbstermine für den Herbstermine für den Herbstermine für den Herbst
Mittwoch, 27. September,

Mittwoch, 25. Oktober, Mittwoch,
29. November, Mittwoch, 20. De-
zember, jeweils von 15.30 bis 17 Uhr
in der Halle 32.
Weitere Informationen direkt bei
der VHS Gummersbach erhältlich
(02261/87-540, Web:
www.vhs-gm.de).
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Voller Energie

für die Region
Fachvorträge

Unsere kostenlosen Online-Vorträge starten um 18 Uhr: 

Montag, 11. September 2023:

Photovoltaik und Batteriespeicher

Montag, 09. Oktober 2023:

Modernisieren oder verkaufen? Ein Blick in die Zukunft

Montag, 13. November 2023:

Sparsam heizen – ohne Schimmel

Montag, 11. Dezember 2023:

Energetische Sanierung: So gehen Dämmung, 

Fenstertausch & Co.

Gemeinsam mit unseren

bergischen Partnerkommunen 

und der Verbraucherzentrale 

informiert AggerEnergie als 

innovativer Fürsorger der 

Region über aktuelle 

Energiethemen.

aggerenergie.de/fachvorträge
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„Der Kaffee ist fertig“

Weihnachtsgeschenke-Aktion

Unter dem Motto „Der Kaffee
ist fertig“ lädt der Frauenchor
Strombach, Leitung: Marc Oli-
ver Fischdick, am Sonntag, 10.

September, um 15 Uhr Jung und
Alt zu einem gemütlichen Nachmit-
tag mit Kaffee, selbstgebackenem
Kuchen und kalten Erfrischungen

ins Dorfgemeinschaftshaus Wal-
lefeld,
Auf der Mauer 3, ein. Gastchö-
re sind der MGV Strombach,

MGV Oesinghausen, Singkreis
Dörspetal und MGV Marienberg-
hausen.
Der Eintritt ist frei.

Zum vierten Mal findet in diesem
Jahr die JensLäufe Weihnachtsge-
schenke-Aktion zu Gunsten be-
dürftiger Kinder statt.
Kinder und Jugendliche aus ver-
schiedenen oberbergischen Ein-
richtungen² haben sich mit ih-
ren Betreuern*innen Geschen-
ke ausgesucht.

Wer ein oder mehrere Geschenke
(je Geschenk im Wert von max. 25
Euro zzgl. evtl. anfallender Ver-
sandkosten) verschenken möch-
te, meldet sich bitte per E-Mail
bei Jens Klein: jensklein1@t-
online.de Die Übergabe der Ge-
schenke findet am 3. Dezember,
von 16 bis 18 Uhr, in der Halle 32

in Gummersbach statt. Im Rah-
men einer kleinen Abschluss-
feier mit verschiedenen Musik-
beiträgen (Shanty Chor, Tanz-
vorführungen, u.v.m.) nehmen die
Betreuer*innen der Kinder die Ge-
schenke entgegen. Die Kinder selbst
sind an diesem Tag nicht vor Ort.
² CJG St. Josefshaus Eckenhagen,

Tafel Gummersbach, Kinder-und
Jugendhospiz Balthasar Olpe,
Oberbergische Kinderheimat, Kin-
dertrauerclub Schwerelos Gum-
mersbach, SASA e.V. Gummers-
bach, Kinderhaus Hasberg Lindlar
Jens Klein, Organisator der Weih-
nachtsgeschenke Aktion, freut
sich auf Ihre Nachricht.
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VfL Gummersbach zuhause gegen Berlin und Melsungen
HBL terminiert Spieltage zehn bis zwölf

Torfestival vor Traumkulisse bei Saisoneröffnungssieg
des VfL Gummersbach gegen Paris Saint-Germain

Die Handball-Bundesliga hat die
Termine für die Spieltage zehn bis
zwölf der Saison 2023/24 in der
LIQUI MOLY HBL festgelegt. Ne-
ben dem Auswärtsspiel bei den
Rhein-Neckar Löwen warten auch
in der heimischen SCHWALBE are-
na zwei schwere Aufgaben auf die
Mannschaft von Cheftrainer Gud-
jon Valur Sigurdsson. So gastie-
ren am Freitag, 27. Oktober, um
20 Uhr, die Füchse Berlin im Ober-

bergischen. Nach der Länderspiel-
pause empfängt der VfL am Sonn-
tag, 12. November, um 15 Uhr, die
MT Melsungen.
Über den Verkauf von Einzelti-
ckets zu den Partien wird der
VfL Gummersbach zu gegebener
Zeit über seine Kanäle informie-
ren. Derzeit ist der Verkauf von
Karten für das erste Bundesli-
gaspiel der Saison gegen den
TBV Lemgo Lippe am Sonntag,

27. August, um 16.30 Uhr über
vfl-gummersbach.de/tickets und an
allen bekannten Vorverkaufsstel-
len bereits in vollem Gang. Glei-
ches gilt für die offizielle Saisoner-
öffnung des VfL Gummersbach am
kommenden Samstag, 19. August,
wenn die Gummersbacher um 18
Uhr auf das Weltklasseensemble
von Paris Saint-Germain treffen.
Die Spieltage zehn bis zwölf desDie Spieltage zehn bis zwölf desDie Spieltage zehn bis zwölf desDie Spieltage zehn bis zwölf desDie Spieltage zehn bis zwölf des
VfL Gummersbach in der LIQUIVfL Gummersbach in der LIQUIVfL Gummersbach in der LIQUIVfL Gummersbach in der LIQUIVfL Gummersbach in der LIQUI

MOLMOLMOLMOLMOLY HBL in der Übersicht:Y HBL in der Übersicht:Y HBL in der Übersicht:Y HBL in der Übersicht:Y HBL in der Übersicht:
10. Spieltag LIQUI MOLY HBL:
Sonntag, 22. Oktober, 16.30 Uhr:
Rhein-Neckar Löwen vs. VfL Gum-
mersbach
11. Spieltag LIQUI MOLY HBL: Frei-
tag, 27. Oktober, 20 Uhr:
VfL Gummersbach vs. Füchse Berlin
12. Spieltag LIQUI MOLY HBL:
Sonntag, 12. November, 15 Uhr:
VfL Gummersbach vs.
MT Melsungen

Mit einem handballerischen Le-
ckerbissen hat der VfL Gummers-
bach am Samstagabend die
Spielzeit 2023/24 eingeläutet.
3.869 Zuschauer feierten in der
SCHWALBE im Rahmen eines
Testspiels gegen die Weltauswahl
von Paris Saint-Germain das High-
light der offiziellen Saisoneröff-
nung des VfL Gummersbach und
wurden von der eigenen Mann-
schaft belohnt. In einer von Lei-
denschaft und Tempo geprägten
Partie gingen die Gastgeber aus
dem Oberbergischen mit 39:37
(18:16) zudem als umjubelter Sie-
ger hervor. Ein engagierter Auf-
tritt beider Teams bescherte den
Zuschauern einen flotten Auftakt

in die Partie, in der zunächst die
Gäste aus Frankreich die Nase
leicht vorn hatten. Nach einem
2:4-Rückstand in Minute sechs
drehte der VfL jedoch immer bes-
ser auf und eroberte durch einen
Doppelschlag des starken Milos
Vujovic die Führung (8:6, 11. Mi-
nute). In der 25. Minute lagen die
Gastgeber durch den Treffer von
Dominik Mappes gar erstmals mit
drei Toren in Front (16:13), ehe es
mit einem knappen 18:16-Vor-
sprung in die Halbzeitpause ging.
Im zweiten Durchgang spielten die
Gummersbacher wie aus einem
Guss und setzten sich in der 37.
Minute mit 25:21 ab. Auch dank
einer überzeugenden Vorstellung

der Abwehr und Keeper Tibor Iva-
niševic hielt der VfL den Vorsprung
weiter aufrecht und zauberte sich
in Person von Tom Jansen und Ju-
lian Köster sogar per Kempa zum
Torerfolg (30:27, 48. Minute). Erst
in der 56. Minute kam der VfL
noch einmal ins Straucheln und
nahm den 34:34-Ausgleich hin.
Jedoch konterte Ellidi Vidarsson
mit zwei Toren aus der Entfernung
binnen nicht einmal einer halben
Minute (36:34, 57. Minute). Die
erneute Führung gab die Mann-
schaft von Chefcoach Gudjon Valur
Sigurdsson dann nicht mehr aus
der Hand und siegte schlussendlich
mit 39:37.
Die Torschützen auf Gummersba-
cher Seite: Vujovic (7/2), Köster (6),
Vidarsson (6), Häseler (5), Kodrin
(4), Jansen (3), Mappes (3), Hor•en
(2), Tskhovrebadze (2), Pregler (1)
Bereits ab 11 Uhr wartete der VfL
in der SCHWALBE arena und auf
dem Heiner-BrandˆPlatz sowie im
Stadtgarten mit einem bunten

Rahmenprogramm für seine
kleinen und großen Anhänger auf.
Unter sommerlichen Temperatu-
ren von bis zu 29 Grad fanden
sich über den gesamten Tag ver-
teilt mehrere Tausende VfL-Fans
und -Interessierte ein, um die
neue Spielzeit gebührend einzu-
läuten. Am frühen Nachmittag bot
die U23-Mannschaft des VfL Gum-
mersbach mit einem souveränen
38:27-Auftritt gegen den nieder-
ländischen Erstligisten Bevo HC
Panningen ein gelungenes Vor-
spiel. Vor der SCHWALBE arena
luden zahlreiche Stände zum Stö-
bern, Essen und Verweilen ein.
Auf einer Bühne auf dem Heiner-
Brand-Platz sorgten unter ande-
rem Interviews mit VfL-Leistungs-
träger Lukas Blohme sowie ein
Talk mit Geschäftsführer Christoph
Schindler und Daniel Narcisse, Ex-
Profi des VfL Gummersbach und
aktueller Business Development
Manager von Paris Saint-Germain,
für Kurzweile.
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Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Ev. Kirchengemeinde Hülsenbusch-Kotthausen
Kirchliche Nachrichten

Jubelkonfirmation im
Oberbergischen Dom

Freitag, 1. SeptemberFreitag, 1. SeptemberFreitag, 1. SeptemberFreitag, 1. SeptemberFreitag, 1. September
8 Uhr - Kontemplation am Mor-
gen in der Kirche in Hülsenbusch
Samstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. September
Mondscheinpilgern mit geistlichen
Texten und Harfenklängen. Anmel-
dungen bitte bei Nadine Hagen
(nadine.hagen@ekir.de). Näheres
wird kurz vorher den Teilnehmenden
bekanntgegeben.
Sonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. September
9.30 Uhr -
Gottesdienst in Hülsenbusch
Dienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. September
11.30 Uhr - Wort und Musik zur
Marktzeit in der Kirche in
Hülsenbusch
Freitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. September
8 Uhr - Kontemplation am Morgen
in der Kirche in Hülsenbusch
Sonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. September
10 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl zum Mirjamsonntag
in Kotthausen,

anschließend Kirchenkaffee,
Dienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. September
11.30 Uhr - Wort und Musik zur
Marktzeit in der Kirche in Hülsen-
busch
Freitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. September
8 Uhr - Kontemplation am Mor-
gen in der Kirche in Hülsenbusch
Sonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. September
11 Uhr - Gottesdienst mit Taufe in
Kotthausen, zeitgleich findet die
Kinderkirche statt.
Alle Angebote für Kinder, Jugend-
liche, Erwachsene und Senioren
finden Sie unter www.ev-kirche-
huelsenbusch-kotthausen.de.
Das Presbyterium der Ev. Kir-
chengemeinde Hülsenbusch-
Kotthausen veröffentlich die
neue Gebäudekonzeption.
Sie wird in drei Teilen auf un-
serer Gemeindehomepage ver-
öffentlicht unter ev-kirche-hu-
e l s e n b u s c h - k o t t h a u s e n . d e /

gemeindehaeuser.
Für alle, die keine Möglichkeit
haben, ins Internet zu gehen, lie-
gen in unseren Gemeindebüros
an beiden Standorten auch jeweils
fünf Exemplare zum Ausleihen aus.
Der dritte und letzte Teil der Kon-
zeption wird am 15. September
veröffentlicht werden.

Am Sonntag, 24. September, wird
um 11 Uhr in Hülsenbusch eine
Gemeindeversammlung zum The-
ma der Gebäudekonzeption statt-
finden.
Ein weiteres Thema werden An-
zahl und Zeiten der Sonntags-
gottesdienste sein.
Seien Sie alle herzlich eingeladen.

Die Evangelische Kirchengemeinde
Gummersbach feiert am Sonntag,
3. September, 10 Uhr,
die Jubelkonfirmation
(z.B.Goldkonfirmationen, Diaman-
tene Konfirmation in der evange-
lischen Kirche Innenstadt (Von-
Steinen-Str.2). Ehemalige Konfir-
mandinnen und Konfirmanden, die

vor 50 oder 60 Jahren konfirmiert
wurden, kommen zusammen, um
sich gemeinsam zu erinnern und
ihren Glauben zu stärken.
Nähere Informationen wie Anzahl
der Gäste, weiteste Anreise,
Jahrgänge sind im evangelischen
Gemeindebüro erfragbar unter
mail@ekgm.de.
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Chorprojekt „Die Schöpfung“ von Haydn
Karten für das Oratorium für Solisten, Chor, Orchester sind ab sofort zu haben

Probe mit Unterstützung von Frank Stinder am Klavier. Foto: Dieter FockeProbe mit Unterstützung von Frank Stinder am Klavier. Foto: Dieter FockeProbe mit Unterstützung von Frank Stinder am Klavier. Foto: Dieter FockeProbe mit Unterstützung von Frank Stinder am Klavier. Foto: Dieter FockeProbe mit Unterstützung von Frank Stinder am Klavier. Foto: Dieter Focke

Seit einem halben Jahr proben
rund 70 Chorsängerinnen und
Chorsänger aus dem ganzen Kir-
chenkreis Joseph Haydns berühm-
tes Oratorium „Die Schöpfung“.
Die Leitung des Projekts haben
Kreiskantorin Annemarie Sirren-
berg und Kantor Doo Jin Park aus

der Evangelischen Kirchenge-
meinde Waldbröl. Gemeinsam mit
den Solisten Antje Bischof, Liga
Auguste, Johannes Klüser, Arndt
Schumacher und der Sinfonietta
Köln in 30-köpfiger Besetzung
wird das beeindruckende Werk
Mitte September zweimal zu hö-

ren sein:
••••• am Samstag,am Samstag,am Samstag,am Samstag,am Samstag, 16. 16. 16. 16. 16. September September September September September,,,,,

19.30 Uhr in der katholischen19.30 Uhr in der katholischen19.30 Uhr in der katholischen19.30 Uhr in der katholischen19.30 Uhr in der katholischen
Kirche St. Stephanus Berg-Kirche St. Stephanus Berg-Kirche St. Stephanus Berg-Kirche St. Stephanus Berg-Kirche St. Stephanus Berg-
neustadt undneustadt undneustadt undneustadt undneustadt und

••••• am Sonntag,am Sonntag,am Sonntag,am Sonntag,am Sonntag, 17. 17. 17. 17. 17. September September September September September,,,,,
18 Uhr in der evangelischen18 Uhr in der evangelischen18 Uhr in der evangelischen18 Uhr in der evangelischen18 Uhr in der evangelischen
Stadtkirche Stadtkirche Stadtkirche Stadtkirche Stadtkirche WWWWWaldbröl.aldbröl.aldbröl.aldbröl.aldbröl.

Eintrittskarten zu 18 Euro (Kinder
bis 14 Jahre frei) sind ab sofort in
den evangelischen Gemeindebü-
ros Bergneustadt und Waldbröl, in
der Buchhandlung Baumhof Berg-
neustadt und über Chormitglieder
erhältlich. Restkarten zu 20 Euro
gibt es an den Abendkassen.
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Ein Baum für die Liebe
Angebot für Paare

Auch in diesem Jahr möchten wir
es Paaren ermöglichen, als Aus-
druck ihrer Verbundenheit einen
Baum zu pflanzen. Ein Baum als

Symbol ihrer Liebe - verwurzelt,
nachhaltig, lebendig.
Welches Ereignis oder welcher
Gedanke würde Sie veranlassen,

einen Baum zu pflanzen? Unter
der fachlichen Anleitung der Forst-
Betriebs-Gemeinschaft Odenthal
haben Sie die Möglichkeit, ihren
Baum der Liebe zu pflanzen.
Vielleicht wird dies ein Ort, zu
dem Sie immer mal wieder gerne
zurückkommen, ein Ort, der Ih-
rer Beziehung Halt gibt? Zum
Ausklang wird es einen kleinen
Umtrunk geben, um auf Ihre be-
sonderen Beziehungsmomente
anzustoßen.
Bitte mitbringen: Spitzhacke,
Schaufel, evtl .  Handschuhe
und wetterfeste Kleidung und
Schuhe.
Kosten/Spende: Die Kosten für
den Baumsetzling sowie die an-
schließende erforderliche Pflege

betragen ca. 75 Euro. Wir bitten
Sie um die Unterstützung unserer
Arbeit durch Ihre Spende.
Sparkasse
Gummersbach-Bergneustadt
IBAN:
DE56 3845 0000 0000 1926 82
BIC: WELADED1GMB
Verwendungszweck:
Baum für die Liebe.
Termin und Ort: Samstag, 25. No-
vember, um 14.30 Uhr, Dauer ca.
2 Stunden, (vorbehaltlich witte-
rungsbedingter Änderungen) Blu-
menweg 3, 51519 Odenthal
Information und Anmeldung:
Katholische Ehe-, Familien- und
Lebensberatung in Gummersbach
E-Mail: info@efl-gummersbach.de
Telefon: 02261/27724
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Wild auf Kastanien
Kastanien Sammelaktion im Wildpark Wiehl
Das feuchte Wetter im Juli und
August hat sicherlich nicht viele
Freunde gefunden. Die Vegetati-
on hingegen war und ist dank-
bar hierfür. So wird in diesem
Jahr die Kastanienernte üppig
ausfallen, was wiederum dem
Wild zugutekommt.
Da Kastanien für pflanzenfressen-
des Großwild wie Rotwild, Dam-
und Muffelwild eine Bereicherung
des herbstlichen Nahrungsange-
bots darstellen, nimmt der Wild-
park Wiehl gesammelte Früchte
entgegen. Außerdem dürfen auch
gesammelte Eicheln abgegeben
werden - ein Leckerbissen für die
Wildschweine. Kastanien und Ei-
cheln müssen getrennt voneinander
abgegeben werden. Damit sie an
die Tiere verfüttert werden können,

müssen die Früchte trocken gela-
gert werden um Schimmelbildung
zu vermeiden.
Ab einer Menge von 20 Kilo-
gramm gibt es für die fleißigen
Sammler eine Freikarte für Kin-
der, für die Eissporthalle in Wiehl.
Familien, die weit mehr als 20
Kilogramm gesammelt haben,
können zusätzlich an einer Fütte-
rungstour teilnehmen und hierbei
Interessantes heimische Tiere und
deren Lebensraum erfahren.
Die Kastanien und Eicheln kön-
nen samstagvormittags, nach te-
lefonischer Anmeldung unter der
Nummer 0152 286 454 99, abge-
geben werden.

Weitere Infos unter
www.wildpark-wiehl.de

Ihre Bücher für den guten Zweck
„Sie wissen nicht wohin mit Ihren
Büchern/Hörbüchern? Wir schon!
Und wir freuen uns darüber.“
Seit mehr als 20 Jahren sammelt,
sortiert und verkauft ein Team von
vier Frauen mit großem Einsatz
über das ganze Jahr gespendete
Bücher, um sie beim Sommerfest
und beim Weihnachtsbasar der
Lichtbrücke zum Verkauf anzubie-
ten. Den Erlös spenden die Frau-
en an die Lichtbrücke, um deren
Hilfsprojekte in Bangladesch zu
unterstützen.
Ob berufliche Ausbildung,

Kleinkredite, medizinische Ver-
sorgung oder Wasserfilter, die
Lichtbrücke ist da, wo Menschen
in diesem Land in großer Not sind
und sich nicht aus eigener Kraft
daraus befreien können. Durch
Hilfe zur Selbsthilfe werden
Projektteilnehmer*innen - über-
wiegend sind es Frauen - in die
Lage versetzt, sich eine beschei-
dene wirtschaftliche Existenz auf-
zubauen. Dann können sie sich
genug zu essen leisten, ihre Kin-
der zur Schule schicken, den Arzt-
besuch nicht nur für den Sohn,

sondern auch die Tochter bezah-
len und vielleicht auch etwas Geld
sparen, um Rücklagen zu haben.
Diese wichtige Arbeit unterstützt
das Bücherteam mit viel Elan und
mit Freude am Geschriebenen. Die
Erfahrung hat über die Jahre ge-
zeigt, dass bestimmte Bücher
nicht wirklich „gehen“, also nur
schwer Käufer*innen finden. Sol-
che Bücher nimmt das Bücher-
team nicht an. Dazu gehören:
• Buchclub-Ausgaben
• Lexika
• Große Bildbände

• Zeitschiften
• Lehrmaterialien
Gespendete Bücher sollten noch
gut erhalten sein - nicht vergilbt,
nicht verschmutzt, also einfach
Bücher, die man selbst gerne kau-
fen und lesen würde. Bücherspen-
den für das Bücherteam können
von 9 bis 16 Uhr, am Freitag von 9
bis 15 Uhr in der Geschäftsstelle
der Lichtbrücke in der Leppestra-
ße 48, Engelskirchen, abgegeben
werden. Rufen Sie gern vorher
dort an (928139-0).
Ihr Bücherteam freut sich schon!
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Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Sicher ist sicher
Wertsachen und wichtige Dokumente gehören in einen Tresor

Bargeld oder wertvollen Schmuck im Kleiderschrank verbergen? Deutlich sicherer ist die Aufbewahrung inBargeld oder wertvollen Schmuck im Kleiderschrank verbergen? Deutlich sicherer ist die Aufbewahrung inBargeld oder wertvollen Schmuck im Kleiderschrank verbergen? Deutlich sicherer ist die Aufbewahrung inBargeld oder wertvollen Schmuck im Kleiderschrank verbergen? Deutlich sicherer ist die Aufbewahrung inBargeld oder wertvollen Schmuck im Kleiderschrank verbergen? Deutlich sicherer ist die Aufbewahrung in
einem hochwertigen Tresor. Foto: djd/Hartmann Tresore/Getty Images/Vyacheslav Dumcheveinem hochwertigen Tresor. Foto: djd/Hartmann Tresore/Getty Images/Vyacheslav Dumcheveinem hochwertigen Tresor. Foto: djd/Hartmann Tresore/Getty Images/Vyacheslav Dumcheveinem hochwertigen Tresor. Foto: djd/Hartmann Tresore/Getty Images/Vyacheslav Dumcheveinem hochwertigen Tresor. Foto: djd/Hartmann Tresore/Getty Images/Vyacheslav Dumchev

Es soll Menschen geben, die Weih-
nachtsgeschenke erst Jahre spä-
ter wiederfinden - zu gut die Ver-
stecke auf dem Dachboden oder
ganz hinten im Kleiderschrank.
Viele nutzen tatsächlich diese und
ähnliche Orte, um wertvollen
Schmuck, teure Uhren oder Bar-
geld im Haus zu verbergen. Dass
das keine gute Idee ist, zeigt sich
spätestens, wenn ein Einbrecher
alle Schränke gründlich durch-
wühlt, weil er diese einschlägi-
gen Verstecke häufig ganz genau
kennt. Wertvolles Eigentum ge-
hört stattdessen an einen siche-
ren Aufbewahrungsort, gerade in
den eigenen vier Wänden. Hoch-
wertige Tresore schützen dabei
nicht nur Wertgegenstände, son-
dern ebenso wichtige Unterlagen
und Dokumente.

Auf geprüfte Qualität achtenAuf geprüfte Qualität achtenAuf geprüfte Qualität achtenAuf geprüfte Qualität achtenAuf geprüfte Qualität achten
Wer die Anschaffung eines Wert-
schranks plant, sollte genau hin-
schauen: Vermeintlich preisgüns-
tige Lösungen vermitteln ein trü-
gerisches Gefühl der Sicherheit,
das nicht der Realität entspricht.
Denn Profis können Billig-Tresore
oft spielend leicht knacken. Mehr
Vertrauen und Sicherheit vermit-
teln Qualitätstresore, die von ei-
nem unabhängigen Prüfinstitut
zertifiziert wurden. „Die Zertifi-
zierungsplaketten finden sich in
der Regel auf der Innenseite der
Tresortür“, erklärt Markus Hart-
mann, Vorstand des Vertriebs der

Hartmann Tresore AG. Zudem sind
im Vorfeld verschiedene Fragen
zu klären. Wie viel Platz soll der
Tresor bieten, wo soll er im Haus
platziert werden, ist auch ein Feu-
erschutz gewünscht? Diese und
weitere Fragen werden in einer
persönlichen Beratung geklärt.
Die Sicherheitseinstufung zum
Beispiel hat entscheidenden Ein-
fluss darauf, bis zu welchem Be-
trag der Tresorinhalt versichert
werden kann.

Unauffällig ins Zuhause integrierenUnauffällig ins Zuhause integrierenUnauffällig ins Zuhause integrierenUnauffällig ins Zuhause integrierenUnauffällig ins Zuhause integrieren
Unterschiede gibt es ebenfalls
beim Schließsystem: Neben gän-
gigen Doppelbartschlössern mit
zwei Schlüsseln sind Zahlen-
schlösser beliebt, die mit einem
vier- bis achtstelligen Code geöff-
net werden. Alternativ lässt sich
der Zugang mit dem persönlichen
Fingerabdruck regeln, dafür eig-
nen sich biometrische Verschluss-
systeme. Beispielsweise unter
www.hartmann-tresore.de gibt es
einen Überblick zu den verschie-
denen technischen Lösungen und
weitere Tipps rund um den Kauf
eines Wertschranks. Der klassi-
sche Look eines Tresors muss heu-
te übrigens nicht mehr sein. Mö-
beltresore lassen sich unauffällig

in Einbauschränke oder Side-
boards integrieren. Alternativ sind
auch Möbel erhältlich, die den

Wertschrank komplett umrahmen
und sich somit harmonisch in das
Wohnumfeld einfügen. (djd)

Schutz für alle Fälle: WertschränkeSchutz für alle Fälle: WertschränkeSchutz für alle Fälle: WertschränkeSchutz für alle Fälle: WertschränkeSchutz für alle Fälle: Wertschränke
sind der passende Aufbewahrungs-sind der passende Aufbewahrungs-sind der passende Aufbewahrungs-sind der passende Aufbewahrungs-sind der passende Aufbewahrungs-
ort für Schmuck, Uhren und Bargeld,ort für Schmuck, Uhren und Bargeld,ort für Schmuck, Uhren und Bargeld,ort für Schmuck, Uhren und Bargeld,ort für Schmuck, Uhren und Bargeld,
aber auch für wichtige Dokumente.aber auch für wichtige Dokumente.aber auch für wichtige Dokumente.aber auch für wichtige Dokumente.aber auch für wichtige Dokumente.
Foto: djd/Hartmann TresoreFoto: djd/Hartmann TresoreFoto: djd/Hartmann TresoreFoto: djd/Hartmann TresoreFoto: djd/Hartmann Tresore
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Dämm it yourself
Vom Dach bis zum Keller: Energiesparmaßnahmen in Eigenregie durchführen

Eine Dämmung aus Mineralwolle senkt den Energieverbrauch und die damitEine Dämmung aus Mineralwolle senkt den Energieverbrauch und die damitEine Dämmung aus Mineralwolle senkt den Energieverbrauch und die damitEine Dämmung aus Mineralwolle senkt den Energieverbrauch und die damitEine Dämmung aus Mineralwolle senkt den Energieverbrauch und die damit
verbundenen Kosten eines Gebäudes bei gleichzeitig verbessertem Schall-verbundenen Kosten eines Gebäudes bei gleichzeitig verbessertem Schall-verbundenen Kosten eines Gebäudes bei gleichzeitig verbessertem Schall-verbundenen Kosten eines Gebäudes bei gleichzeitig verbessertem Schall-verbundenen Kosten eines Gebäudes bei gleichzeitig verbessertem Schall-
und Brandschutz. Einfache Maßnahmen können in Eigenregie durchgeführtund Brandschutz. Einfache Maßnahmen können in Eigenregie durchgeführtund Brandschutz. Einfache Maßnahmen können in Eigenregie durchgeführtund Brandschutz. Einfache Maßnahmen können in Eigenregie durchgeführtund Brandschutz. Einfache Maßnahmen können in Eigenregie durchgeführt
werden. Foto: djd/www.der-daemmstoff.de/Smole - stock.adobe.comwerden. Foto: djd/www.der-daemmstoff.de/Smole - stock.adobe.comwerden. Foto: djd/www.der-daemmstoff.de/Smole - stock.adobe.comwerden. Foto: djd/www.der-daemmstoff.de/Smole - stock.adobe.comwerden. Foto: djd/www.der-daemmstoff.de/Smole - stock.adobe.com

Die meiste Energie bei Ein- und Zweifamilienhäusern geht über das DachDie meiste Energie bei Ein- und Zweifamilienhäusern geht über das DachDie meiste Energie bei Ein- und Zweifamilienhäusern geht über das DachDie meiste Energie bei Ein- und Zweifamilienhäusern geht über das DachDie meiste Energie bei Ein- und Zweifamilienhäusern geht über das Dach
verloren. Eine Dämmung mit Mineralwolle etwa kann je nach baulichemverloren. Eine Dämmung mit Mineralwolle etwa kann je nach baulichemverloren. Eine Dämmung mit Mineralwolle etwa kann je nach baulichemverloren. Eine Dämmung mit Mineralwolle etwa kann je nach baulichemverloren. Eine Dämmung mit Mineralwolle etwa kann je nach baulichem
und energetischem Zustand den Heizwärmebedarf um bis zu 35 Prozentund energetischem Zustand den Heizwärmebedarf um bis zu 35 Prozentund energetischem Zustand den Heizwärmebedarf um bis zu 35 Prozentund energetischem Zustand den Heizwärmebedarf um bis zu 35 Prozentund energetischem Zustand den Heizwärmebedarf um bis zu 35 Prozent
senken. Foto: djd/www.der-daemmstoff.desenken. Foto: djd/www.der-daemmstoff.desenken. Foto: djd/www.der-daemmstoff.desenken. Foto: djd/www.der-daemmstoff.desenken. Foto: djd/www.der-daemmstoff.de

Wer dämmt, reduziert Energie-
verluste durch Dach, Wand und
Keller und kann damit steigen-
den Energiekosten aktiv entge-
genwirken. Eine Dämmung aus
Mineralwolle etwa - also aus Glas-
wolle oder Steinwolle - senkt den
Energieverbrauch und die damit
verbundenen Kosten eines Gebäu-
des bei gleichzeitig verbessertem
Schall- und Brandschutz. Die ei-
genen vier Wände können Heim-
werkerinnen und Heimwerker mit
einfachen Maßnahmen auch in
Eigenregie dämmen.
Dachdämmung gehört zu denDachdämmung gehört zu denDachdämmung gehört zu denDachdämmung gehört zu denDachdämmung gehört zu den
wichtigsten Maßnahmenwichtigsten Maßnahmenwichtigsten Maßnahmenwichtigsten Maßnahmenwichtigsten Maßnahmen
Die meiste Energie bei Ein- und
Zweifamilienhäusern geht über
das Dach verloren. Die Dämmung
des Daches gehört damit zu den
wichtigsten Maßnahmen, um En-
ergieverbrauch und Kosten zu re-
duzieren und zugleich den Wohn-
komfort nachhaltig und klima-
freundlich zu steigern. Je nach bau-
lichem und energetischem Zustand
kann so der Heizwärmebedarf des
Hauses um bis zu 35 Prozent ge-
senkt werden. Soll der Dachraum
bewohnt und beheizt werden, kann
man die Dachflächen durch eine
Zwischensparrendämmung mit
Mineralwolle in Eigenregie däm-
men. Mehr Infos und praktische
Tipps gibt es beispielsweise unter
www.der-daemmstoff.de. Die Arbei-
ten erfolgen im Innenraum, das
wetterschützende Dach und die
Dachziegel bleiben unberührt.

Weil die Dämmung zwischen den
Sparren liegt, lässt sich der Dach-
raum gut zum Wohnen nutzen. Da
sich Mineralwolle direkt ins so-
genannte Gefach klemmen lässt,
ist der nicht brennbare Dämmst-
off samt Anbringung einer Dampf-
bremsfolie, die vor Feuchtigkeit
schützt, schnell verlegt. Um den
Wärmeschutz zu verbessern, kann
die Kombination mit einer Unter-
sparrendämmung sinnvoll sein.
Decken, Rohre und LeitungenDecken, Rohre und LeitungenDecken, Rohre und LeitungenDecken, Rohre und LeitungenDecken, Rohre und Leitungen
selbst dämmenselbst dämmenselbst dämmenselbst dämmenselbst dämmen
Aus Sicht der Wärmedämmung
befinden sich die wichtigen De-
cken im obersten und untersten
Geschoss. Das sind in der Regel
im Dach die oberste Geschossde-
cke und im Keller die Kellerdecke,
kurzum der Übergang von beheiz-
ten zu unbeheizten Räumen. Die
Dämmung der obersten Geschoss-
decke mit Mineralwolle ist die
schnellste, einfachste Dämmmetho-
de im Dachraum, sie ist besonders
wirtschaftlich und kann in Eigen-
leistung durchgeführt werden. Über
einen unbeheizten und ungedämm-
ten Keller wiederum gehen bis zu
zehn Prozent der Heizwärmeener-
gie eines Hauses verloren, wodurch
der Wohnkomfort im Erdgeschoss
ebenfalls beeinträchtigt wird. Auch
die Decke des unbeheizten Kellers
lässt sich einfach und erschwing-
lich selbst dämmen. Weitere
„Dämmkandidaten“ sind Heizungs-
rohre und Warmwasserleitungen.
(djd)



Rundblick Gummersbach – 02. September 2023 – Woche 35 – Nr. 18 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 11

Gesunder Schlaf für alle
Massivholzbetten unterstützen eine erholsame Nacht
Egal, ob Langschläfer oder nicht
- rund ein Drittel des Lebens ver-
bringen Menschen mit Schlafen.
Dabei fallen das Schlafverhal-
ten und -bedürfnis sehr unter-
schiedlich aus: manch einer
kommt mit mehreren kurzen
Schlafintervallen zurecht, ein
anderer braucht eine lange Tief-
schlafphase. So oder so gilt für
alle Menschen, dass Schlaf ein
aktiver und kein passiver Pro-
zess ist, um den Körper zu rege-
nerieren. Andreas Ruf, Ge-
schäftsführer der Initiative Pro
Massivholz (IPM), erklärt: „Über
den individuellen Schlafrhyth-
mus und die Schlafdauer hinaus
gibt es eine Reihe von Faktoren,
die eine erholsame Nachtruhe
fördern. Ein gemütliches Mas-
sivholzbett bietet ein natürli-
ches Schlafumfeld, in dem Kör-
per und Geist sehr gut regene-
rieren können.“

Natürliche Inhaltstoffe wie äthe-
rische Öle im Holz wirken beim
Einatmen beruhigend auf den
Körper und unterstützen diesen
dabei, zur Ruhe zu kommen. Die
Inhaltsstoffe im Holz besitzen
darüber hinaus eine antibakte-
rielle Wirkung gegen Viren und
Keime. Die Krankmacher haben
auf offenporigen Massivholzflä-
chen keine Chance zu überle-
ben, da das Holz die Feuchtig-
keit aus den Bakterien zieht und
diese damit zum Austrocknen
bringt. Dies trägt sodann auch
zu einer schnelleren Genesung
im Schlaf bei.

„Auch Allergiker können dank
Massivholzmöbeln aufatmen,
denn das Holz besitzt außerdem
eine antistatische Wirkung und
zieht somit keinen Staub oder
Schmutz an“, erklärt Ruf und
fügt hinzu: „Gerade Hausstaub-
allergiker profitieren von dieser
besonderen Eigenschaft und
auch Putzmuffel haben es leich-
ter beim Staubwischen.“

Nicht zuletzt zeichnen sich Mas-
sivholzmöbel durch ihre Langle-
bigkeit und Robustheit aus, was
ebenso für Massivholzbetten

gilt. „Dieser Vorzug zeigt sich
besonders demjenigen, der mal
mit seinem gesamten Hausrat um-
gezogen ist. Denn beim wieder-
holten Zerlegen und Zusammen-
bauen von Massivholzmöbeln er-
geben sich keine Einbußen in de-
ren Stabilität“, so Ruf. Die Folge
sind eine hohe Lebensdauer sowie
lange Freude und Erholung im ei-
genen Massivholzbett. (IPM/RS)

Auch Allergiker können dank Massivholzmöbeln aufatmen, denn das Holz besitzt eine antistatische WirkungAuch Allergiker können dank Massivholzmöbeln aufatmen, denn das Holz besitzt eine antistatische WirkungAuch Allergiker können dank Massivholzmöbeln aufatmen, denn das Holz besitzt eine antistatische WirkungAuch Allergiker können dank Massivholzmöbeln aufatmen, denn das Holz besitzt eine antistatische WirkungAuch Allergiker können dank Massivholzmöbeln aufatmen, denn das Holz besitzt eine antistatische Wirkung
und zieht keinen Staub oder Schmutz an. IPM/Möbelwerke A. Deckerund zieht keinen Staub oder Schmutz an. IPM/Möbelwerke A. Deckerund zieht keinen Staub oder Schmutz an. IPM/Möbelwerke A. Deckerund zieht keinen Staub oder Schmutz an. IPM/Möbelwerke A. Deckerund zieht keinen Staub oder Schmutz an. IPM/Möbelwerke A. Decker

Natürliche Inhaltstoffe wie ätherische Öle im Holz wirken beim Einatmen beruhigend auf den Körper undNatürliche Inhaltstoffe wie ätherische Öle im Holz wirken beim Einatmen beruhigend auf den Körper undNatürliche Inhaltstoffe wie ätherische Öle im Holz wirken beim Einatmen beruhigend auf den Körper undNatürliche Inhaltstoffe wie ätherische Öle im Holz wirken beim Einatmen beruhigend auf den Körper undNatürliche Inhaltstoffe wie ätherische Öle im Holz wirken beim Einatmen beruhigend auf den Körper und
unterstützen diesen dabei, zur Ruhe zu kommen. IPM/Möbelwerke A. Deckerunterstützen diesen dabei, zur Ruhe zu kommen. IPM/Möbelwerke A. Deckerunterstützen diesen dabei, zur Ruhe zu kommen. IPM/Möbelwerke A. Deckerunterstützen diesen dabei, zur Ruhe zu kommen. IPM/Möbelwerke A. Deckerunterstützen diesen dabei, zur Ruhe zu kommen. IPM/Möbelwerke A. Decker
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Samstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. September
Berg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-Apotheke
Breslauer Str. 10a, 51702 Bergneustadt, 02261/41559

Sonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. September
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Str. 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Montag, 4. SeptemberMontag, 4. SeptemberMontag, 4. SeptemberMontag, 4. SeptemberMontag, 4. September
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Str. 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Dienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. September
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstr. 6, 51645 Gummersbach (Dieringhausen), 02261/98450

Mittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. September
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstr. 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Donnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. September
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstr. 79, 51643 Gummersbach (Karlskamp), 02261/65414

Freitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. September
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Str. 2, 51645 Gummersbach (Derschlag), 02261 950510

Samstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. September
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstr. 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Sonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. September
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Str. 2, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/8175633

Montag, 11. SeptemberMontag, 11. SeptemberMontag, 11. SeptemberMontag, 11. SeptemberMontag, 11. September
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Str. 20, 51645 Gummersbach (Niederseßmar),
02261/23233

Dienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. September
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstr. 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Mittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. September
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Str. 99, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/77297

Donnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. September
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Str. 55, 51647 Gummersbach (Bernberg),
+49226155550

Freitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. September
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstr. 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Samstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. September
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Str. 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Sonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. September
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Str. 2, 51645 Gummersbach (Derschlag), 02261 950510

Angaben ohne Gewähr
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KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.t ieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Veränderte ÖffnungszeitenVeränderte ÖffnungszeitenVeränderte ÖffnungszeitenVeränderte ÖffnungszeitenVeränderte Öffnungszeiten
seit 1. Juliseit 1. Juliseit 1. Juliseit 1. Juliseit 1. Juli
Bei den drei allgemeinen ärztli-
chen Notdienstpraxen des ambu-
lanten Bereitschaftsdienstes der
niedergelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskranken-
haus Waldbröl und am Kranken-
haus Wipperfürth kommt es seit
dem 1. Juli zu Änderungen bei
den Öffnungszeiten. Der allge-
meine „hausärztliche“ Notdienst
ist an allen drei Standorten ab
Juli täglich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den
Praxisräumen erreichbar
(bisher 22 Uhr).
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten ab Juli
zudem in einen „Früh-“ und „Spät-
dienst“ geteilt und damit an die
Stoßzeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes an-
gepasst. Die Öffnungszeiten der
Notdienstpraxen in Gummers-
bach, Waldbröl und Wipperfürth
lauten wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)

Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche HausbesucheÄrztliche HausbesucheÄrztliche HausbesucheÄrztliche HausbesucheÄrztliche Hausbesuche
über 116 117über 116 117über 116 117über 116 117über 116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen Wo-
chentagen rund um die Uhr unter
der kostenlosen Rufnummer
116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Keine Änderungen wird es bei den
Öffnungszeiten des kinder- und
jungendärztlichen Notdienstes
geben - dieser ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und weiterhin mittwochs
und freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Auch der ambulante augenärztli-
che Notdienst wird wie gewohnt
am Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 21 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis 21 Uhr,
am Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter der
116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 16. September 2023Samstag, 16. September 2023Samstag, 16. September 2023Samstag, 16. September 2023Samstag, 16. September 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
08.09.2023 um 10 Uhr08.09.2023 um 10 Uhr08.09.2023 um 10 Uhr08.09.2023 um 10 Uhr08.09.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
Wohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobil

WohnmobilWohnmobilWohnmobilWohnmobilWohnmobil
von Privat für Privat gesucht. Bitte al-
les anbieten. Tel.: 0178/1513151

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!

Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises.
Tel. 0177/9673461

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915
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Packmitteltechnologe/-in
Ausbildung mit hervorragenden Zukunftsperspektiven

Wenn Sinan Yildiz im Supermarkt
oder in der Drogerie einkaufen
geht, sieht er viele Produkte, an
deren Herstellung er mitgewirkt
hat. Genauer gesagt: Er arbeitet
an den Verpackungen mit. Sinan
ist seit anderthalb Jahren Azubi
bei Graphic Packaging im hessi-
schen Kriftel. Das internationale
Unternehmen mit weltweit rund
24.000 Mitarbeitenden ist auf
Faltschachteln spezialisiert, also
Verpackungen aus Karton. Zu den
Kunden gehören große Konzer-
ne. „Normalerweise macht man
sich ja keine Gedanken, wie eine
Verpackung entsteht und worauf
man dabei achten muss“, sagt
Sinan, „aber nun sehe ich das
mit ganz anderen Augen.“
Der 17-Jährige absolviert eine
dreijährige Ausbildung zum Pack-
mittel-Technologen. Danach wird
er in der Lage sein, Verpackun-
gen am Computer zu konzipie-
ren, Muster zu erstellen, die Pro-
duktionsprozesse zu steuern und
die Qualität zu kontrollieren. Zur
dualen Ausbildung gehört der be-
gleitende Unterricht an einer Be-
rufsschule in Lauterbach bei
Fulda. „Ich hatte diesen Beruf
erst gar nicht auf dem Schirm,
als ich mich nach dem Realschul-
abschluss orientiert habe“, er-
zählt Sinan. Mehr oder weniger
zufällig stieß er dann über eine
Stellenanzeige auf das Angebot
von Graphic Packaging. „Ein
Glücksfall“, wie er heute findet.
„Die Arbeit ist abwechslungs-
reich, kreativ und herausfor-
dernd. Es macht viel Spaß, mit
den hochmodernen Maschinen

umzugehen.“
Aktuell arbeitet Sinan an einer
der Klebemaschinen. Hier kom-
men die Kartonagen an, nach-
dem sie bedruckt und gestanzt
wurden. Nun werden sie in die
gewünschte Form gebracht und
durch den Klebevorgang entste-
hen die fertigen Verpackungen.
Sinans Aufgabe ist es, die Ma-
schine für die jeweiligen Produk-
te einzurichten und den Durch-
lauf des Materials zu überwa-
chen. „Man kann schon sehr früh
Verantwortung übernehmen“,
sagt der Azubi.

VVVVVielfältige ielfältige ielfältige ielfältige ielfältige Ausbildungsberufe InAusbildungsberufe InAusbildungsberufe InAusbildungsberufe InAusbildungsberufe In
der Faltschachtel-Industrieder Faltschachtel-Industrieder Faltschachtel-Industrieder Faltschachtel-Industrieder Faltschachtel-Industrie
Berufe in der Verpackungsbran-
che bieten gute Entwicklungs-
und attraktive Verdienstmöglich-
keiten, zudem gelten sie als kri-
sensicher. Vor allem Faltschach-
teln liegen - als umweltfreundli-
che Alternative zu Plastikverpa-
ckungen - im Trend. Dennoch su-
chen die allermeisten Unterneh-
men Nachwuchskräfte, weil das
Berufsbild noch wenig bekannt
ist. Azubis werden daher fast
immer übernommen und können
mit guten Aufstiegschancen rech-
nen. Welche Ausbildungsberufe
infrage kommen, erfährt man
unter anderem auf der Website
des Fachverbandes Faltschach-
tel-Industrie (FFI). Hier ist auch
eine komplette Liste der 75 Un-
ternehmen zu finden, die der
Verband repräsentiert.
Fazit: Die meisten davon bilden
aus - es lohnt sich also, Kontakt
aufzunehmen. (akz-o)

Berufe in der Faltschachtel- und Kartonverpackungs-Industrie bietenBerufe in der Faltschachtel- und Kartonverpackungs-Industrie bietenBerufe in der Faltschachtel- und Kartonverpackungs-Industrie bietenBerufe in der Faltschachtel- und Kartonverpackungs-Industrie bietenBerufe in der Faltschachtel- und Kartonverpackungs-Industrie bieten
viele Entwicklungs- und Entfaltungsmöglichkeiten. Kreativität und tech-viele Entwicklungs- und Entfaltungsmöglichkeiten. Kreativität und tech-viele Entwicklungs- und Entfaltungsmöglichkeiten. Kreativität und tech-viele Entwicklungs- und Entfaltungsmöglichkeiten. Kreativität und tech-viele Entwicklungs- und Entfaltungsmöglichkeiten. Kreativität und tech-
nisches Verständnis sind gute Voraussetzungen. Sinan Yildiz zeichnennisches Verständnis sind gute Voraussetzungen. Sinan Yildiz zeichnennisches Verständnis sind gute Voraussetzungen. Sinan Yildiz zeichnennisches Verständnis sind gute Voraussetzungen. Sinan Yildiz zeichnennisches Verständnis sind gute Voraussetzungen. Sinan Yildiz zeichnen
beide Eigenschaften aus. Foto: FFI/akz-obeide Eigenschaften aus. Foto: FFI/akz-obeide Eigenschaften aus. Foto: FFI/akz-obeide Eigenschaften aus. Foto: FFI/akz-obeide Eigenschaften aus. Foto: FFI/akz-o

Foto: FFI/akz-oFoto: FFI/akz-oFoto: FFI/akz-oFoto: FFI/akz-oFoto: FFI/akz-o
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Ehrenamtliches Engagement
zur Sicherheit für Seniorinnen und Senioren
Ehrenamtsinitiative Weitblick und Kreispolizei schulen Beraterinnen und Berater

Seniorensicherheitsberaterin Jutta Ramackers ist Standortlotsin der Ehrenamtsinitiative Weitblick desSeniorensicherheitsberaterin Jutta Ramackers ist Standortlotsin der Ehrenamtsinitiative Weitblick desSeniorensicherheitsberaterin Jutta Ramackers ist Standortlotsin der Ehrenamtsinitiative Weitblick desSeniorensicherheitsberaterin Jutta Ramackers ist Standortlotsin der Ehrenamtsinitiative Weitblick desSeniorensicherheitsberaterin Jutta Ramackers ist Standortlotsin der Ehrenamtsinitiative Weitblick des
Oberbergischen Kreises. Sie möchte Seniorinnen und Senioren über Gefahren aufklären und vor Schaden durchOberbergischen Kreises. Sie möchte Seniorinnen und Senioren über Gefahren aufklären und vor Schaden durchOberbergischen Kreises. Sie möchte Seniorinnen und Senioren über Gefahren aufklären und vor Schaden durchOberbergischen Kreises. Sie möchte Seniorinnen und Senioren über Gefahren aufklären und vor Schaden durchOberbergischen Kreises. Sie möchte Seniorinnen und Senioren über Gefahren aufklären und vor Schaden durch
Kriminelle schützen. Foto: Kreispolizeibehörde Oberbergischer KreisKriminelle schützen. Foto: Kreispolizeibehörde Oberbergischer KreisKriminelle schützen. Foto: Kreispolizeibehörde Oberbergischer KreisKriminelle schützen. Foto: Kreispolizeibehörde Oberbergischer KreisKriminelle schützen. Foto: Kreispolizeibehörde Oberbergischer Kreis

Oberbergischer Kreis. Für Sicher-
heit im Alter setzt sich die Ehren-
amtsinitiative Weitblick des Ob-
erbergischen Kreises gemeinsam
mit der Kreispolizeibehörde Ober-
bergischer Kreis ein. Im Rahmen
eines Ehrenamts werden Berater-
innen und Berater gewonnen, die
Seniorinnen und Senioren für Si-
tuationen sensibilisieren, in de-
nen sie von Kriminalität bedroht
sind. Die ehrenamtlichen Multip-
likatoren geben beispielsweise
Tipps, wie sich gerade ältere Men-
schen vor Diebstählen und dem
sogenannten Enkeltrick schützen
können und in der eigenen Woh-
nung sicher sind. „Der Oberberg-
ische Kreis ist einer der sichers-
ten Landkreise in Nordrhein-West-
falen. Dennoch gibt es bestimmte
Situationen, in denen gerade äl-
tere Menschen ins Visier von Kri-
minellen geraten können. Mit der
Ausbildung von Seniorensicher-
heitsberaterinnen und -beratern
haben die Ehrenamtsinitiative
Weitblick und die Kreispolizeibe-
hörde Oberbergischer Kreis da-
gegen ein erfolgreiches Konzept
erarbeitet. Ich appelliere an Bür-
gerinnen und Bürger, sich
ebenfalls als ehrenamtliche Be-
raterinnen und Berater ausbilden
zu lassen. Sie können als Multip-
likatoren über Gefahrensituatio-
nen informieren und vermitteln,
wie sich ältere Menschen etwa
vor Eigentumsdelikten und ge-
walttägigen Übergriffen schüt-
zen“, sagt Landrat Jochen Hagt.
Die geschulten Multiplikatoren
vermitteln konkrete Präventions-
maßnahmen in Senioreneinrich-
tungen, bei Seniorenveranstaltun-
gen, in Seniorenvereinen und bei
weiteren Seniorentreffen. Bereits
seit sieben Jahren ist Jutta Rama-
ckers als ehrenamtliche Senio-
rensicherheitsberaterin kreisweit
im Einsatz, um mit Vorträgen und
D i skus s ionsve rans ta l tungen
insbesondere ältere Menschen
über Gefahren aufzuklären und vor
Schaden zu schützen. Schwer-
punkte dabei sind beispielsweise
Informationen rund um Taschen-
diebstähle, Haustürgeschäfte,
aktuelle Betrugsmaschen am

Telefon, aber auch Gefahren im
Internet und Tipps zur Verkehrs-
sicherheit. Themen sind hier etwa:
die Sichtbarkeit bei Dunkelheit
und Dämmerung oder die einge-
schränkte Sicht durch tote Win-
kel. „Es geht hier um mehr, als
nur vor kriminellen Taten zu war-
nen“ „Was mich antreibt diese
Vorträge zu halten, ist die Hoff-
nung Seniorinnen und Senioren
davor zu bewahren, Opfer dieser
kriminellen Täter zu werden“,
sagt Jutta Ramackers. „Der ma-
terielle Verlust ist schon schlimm
genug. Bei einigen dieser Straf-
taten ist dieser aber noch das ge-
ringere Übel. Hier wird die Straf-
tat oft zu einem schweren Eingriff
in das persönliche Leben mit er-
heblichen seelischen Belastungen
für die Senioren. Wie konnte mir
das nur passieren, wie konnte ich
darauf reinfallen? Es geht um die
Kränkung der Ehre und der Wür-
de, Selbstzweifel, Scham und ob
das noch nicht genug wäre, fin-
den viele Opfer in diesen Fällen
auch keinen angemessenen Bei-
stand, sondern erhalten nur

Kopfschütteln, Unverständnis, Vor-
würfe und Demütigungen. Wie
konnte dir das nur passieren?“
Bezeichnend für das beispielhaf-
te Engagement von Jutta Rama-
ckers ist, dass sie immer wieder
den Kontakt zu den Präventions-
dienststellen der Polizei sucht.
Dort lässt sie sich über aktuelle
Entwicklungen und neue Tricks der
Kriminellen auf den aktuellen
Stand bringen. Dabei begegnet sie
den Polizisten auf Augenhöhe,
denn diese schätzen ihr Engage-
ment und ihre Kompetenz sehr.
„Es ist eine sinnvolle Arbeit und
es macht Spaß“, sagt Jutta Ra-
mackers. „Wenn ich nur hin und
wieder jemanden vor Schaden
bewahren kann, lohnt sich dieses
ehrenamtliche Engagement!“ Aus
Sicht der Polizei sind die Senio-
rensicherheitsberatungen von Eh-
renamtlern ein echter Mehrwert.
Als Multiplikatoren unterstützen
sie die Polizei bei deren Präventi-
onsarbeit. Jutta Ramackers sagt,
dass sie sehr viele dankbare Rück-
meldungen für ihre Arbeit bekom-
men hat. Darunter zum Beispiel

auch von Opfern von Betrügern,
die sich aus Scham oder Angst
zuvor nicht trauten, Familienan-
gehörigen davon zu erzählen. „Es
gibt keinen Grund, sich dafür zu
schämen! Man ist nicht darauf
vorbereitet, sitzt zu Hause gemüt-
lich auf dem Sofa, das Telefon klin-
gelt und man wird plötzlich mit
Horrornachrichten konfrontiert.
Deshalb ist die Arbeit so wichtig,
damit die Menschen diese Tricks
kennen.“
Interessierte, die sich ehrenamt-
lich im Bereich der polizeilichen
Prävention engagieren möchten,
können an folgenden Informati-
onsveranstaltungen teilnehmen:
14. September, im Rathaus Wipper-
fürth, um 15 Uhr
20. September, im Bürgersaal
Waldbröl, um 15 Uhr
22. September, im Polizeigebäu-
de Gummersbach, um 10 Uhr
Weitere Informationen und Anmel-
dung bei Sabrina Maar, von der
kriminalpolizeilichen Beratungs-
stelle per E-Mail an
sabrina.maar@polizei.nrw.de oder
telefonisch: 02261 8199-880.


